
Krieg in der Weihnachtszeit

Der Winter ist gekommen,
ganz plötzlich über Nacht.
Er hat das Land genommen,
hat Eis und Reif gebracht.

Lange war es nicht so kalt,
jetzt ist auch Schnee gefallen.
Kein Vöglein hör ich mehr im Wald,
kein Laut will mehr erschallen.

Kaminrauch zieht gerad´ empor,
in den Stuben ist es warm.
Ein Weihnachtslied dringt an mein Ohr,
mit seinem eignen Charme.

Weihnachten ist nicht mehr weit,
die Fensterscheiben leuchten hell.
Vorweihnachtszeit ist Kinderzeit,
alles vergeht so rasend schnell.

Der allerschönste Weihnachtstraum,
vom Wunder in der heil´gen Nacht.
Ich stehe vor dem Tannenbaum
und hab ans Jesuskind gedacht.

Mein Traum, er wurde jäh zerstört,
Menschen sterben jeden Tag.
Es ist schon mehr als unerhört,
nur weil der Eine es so mag.

Wir müssen für die Menschen beten,
damit der Krieg endlich vorbei.
Gott, stoppe die Raketen,
das bald vorbei die Barbarei!

Weihnachtszeit ist Friedenszeit,
das wünsch ich für die Ewigkeit!
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Solidarität mit der Ukraine

Krieg ist grausam

Hoffen auf das Wunder


